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A N FRA G E 

der Abgeordneten Motter, Dr. Partik-Pable 

an den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr 

betreffend Beschäftigung von Frauen bei Bahn und Post 

Im Dezember 1985 wurde die Weiterführung des Förderungs­

programms für Frauen im Bundesdienst im Ministerrat ,be­

schlossen. Dazu heißt es auf Se~te 13 unter dert Maßnahmen~ 

"18: Öffnung der Lehrwerkstätten, von Bahn und Post für, 

Mädchen sowie deren geziel te ,Betreuung und Förderung 

während ihrer Ausbildungszeit. 

19: Überprüfung der Bereiche, die derzeit ausschließlich 

von Männern besetzt sind, ob formale Hindernisse der 

Aufnahme von Frauen im Weg stehen oder ob dies auf 

Vorurteilen beruht. Falls solche Hindernisse bestehen, 

genaue arbeitswissenschaftliche Überprüfung derselben und 

deren Beseitigung, falls dies medizinische vertretbar 

ist. 

20: Für jene Bereiche, in denen keine formalen Hinder­

nisse für Frauen bestehen, soll die Bereitschaft zur 

Aufnahme von Frauen entsprechend veröffentlicht werden. 

21: Motivierung der bereits bei Bahn und Post beschäftig­

ten weiblichen Bediensteten, sich durch innerbetriebliche 

Fortbildung für Bereiche zu qualifizieren, die bisher nur 

Männern offen stehen." 

Die unterfertigten Abgeordneten richten in diesem Zusammen­

hang an den Herrn Bundesminister für öffentliche Wirtschaft 

und Verkehr die nachstehende 

A n fra g e 

1) Wie hat sich die Zahl der Mädchen in den Lehrwerkstätten 

von Bahn und Post entwickelt? 
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2) Wie hoch ist der prozentuelle Anteil der Mädchen? 

3) Durch welche Maßnahmen wurden diese Mädchen geziel t 

betreut und gefördert? 

4) Welche formalen Hindernisse stehen der Aufnahme von Frauen 

bei Bahn und Post im Wege? 

5) Welche Hindernisse konnten bzw. können beseitigt werden 

und welche nicht? 

6) Inwieweit konnten Frauen für ~nnerbetriebliche Fortbildung 

motiviert werde? 

7) Wie hoch ist der Anteil der Frauen absolut Und prozen­

tuel1in den einzelnen Tätigkeitsbereichen bei Bahn und 

Post? 

8) In welchen Bereichen sind die Frauen bei Bahn und Post 

tätig? 

9) Wie verteilen sich die Frauen auf die einzelnen Ent­

lohnugsgruppen? 

10) Wie sehen die Einkommensunterschiede zwischen Frauen und 

Männern bei Bahn und Post aus? 
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